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S1C. ZUT Flucht KIaAT dartun In oichen Falle WaTe
ach Jansen*) als Flüchtling behandeln, ach Vermeersch?)
aber nıcht Es hesteht a1sSo0 C1MN /Zweılel oh der VO Kırchen-
recCc verlangte 1atbestand vorlhegt IJa sıch u  Z e1n dubıum

handelt 1ST ach Can 15 praktısch keine Zensur ANZU-
nehmen zumal auch Can 29219 esLimm daß be1l Strafen

dıe mildere Auslegung anzuwenden SC1
Münster (West£ Dr ertiber: oNne (‚ap
VI (Eın Japan spielender Wucherkasus.) Der jJapanische

Christ oto WEr eiInNn ziemlıch hoher Staatsbeamter mıt ent-
sprechendem Gehalt Da wurde unheılbar krank esSs WT iıhm
unmöglıch Steile weıterhın bekleiden Er ezZ0og Z WT
e1INe Staatspension Von 4.50 Yen och tür CIHE zahlreiche
Famılıe genügte S16 der Metropole des Reıiches be1ı weıtem
N1C oto versuchte aher, mı1  TC Lage uUurc KEr-
ölfnung Geschäftes DE verbessern Um qaber e1In escha
etabheren B5 können, edurite srößeren Summe (Greldes
er jedoch S1C6 nehmen ? Er wandte sıch schlıeßlie den
Wucherer ato Dieser OTderie zunächst den Pensions-
schein als an den auch Thielt obgle1ic uUurc das Japamnı-
sche (Gresetz die Verpfändung des Pensionsscheimes verboten ist
OCN ato gab sıch och N1IC zuirieden: Der kranke oto
konnte Ja hald terben un ann hätte ato qals Gläubiger. das
Nachsehen SO verlangte denn Kato, daß oto sich e1INE

Lebensversicherung aufnehmen lasse ; erklärte, selber dessen
Ä  nahme bewerkstelligen wollen Auf ungerechtem Weg,
der atL0os Geheimnis bleibt gelıngt ıhlm, daß der unheıilbar
kranke, schwer eiıdende oto auf 1000 Yen versichert wird,
wolür erselDe Jährlic die Prämie VoNn Yen die Ver-
sSiıcherungsgesellschaft zahlen hat etz gıbt ato dem oto
eln arlehen VON 1300 Yen, Zz1e aber sofort CINISE hundert Ven
Tür verschlıedene „Gebühren“ ah uch steckt regelmäßıg
OLOS Pension CIM ach ZWeEeI Jahren schon stirbt ato Se1in
Geschäft Lrug iıhm nıchts e1iIn Er vermochte etzten TE
N1IC einmal mehr dıe Prämile der Versicherungsgesellschaft
zahlen, Was ach den getroffenen Vereinbarungen den Verlust
des Anspruches qauft dıe Versicherungssumme Z olge
OLOS Tod versetzte ato Schrecken enn U  — War dıe
Pensiıon erloschen aber erst Y00 Yen Irockenen
1e da erhält ages Mısa, OLOS 1UWe, VON ato

TI1e S1C SO chnell das äarztlıche Zeugn1s ber den Tod
iıhres Mannes ihm schıcken, WaS denn auch geschah Wieder
vergehen CIN196 Wochen und wıieder ang C111 T1e aLOS e1In,

ıhr den FEmpfang der Lebensversicherungssumme vVon
A
O



1000 VYen bestätigt und hınzufügt Z SC OLOS Schuld a h-
etTragen Auf ungerechte Weıse, cdıe abermals atLOos Geheimnis
bleibt dıe Ausbezahlung der Versicherungssumme er-
reicht ato hat qalso bel UTr zweıjährıger eıNnzelı fast das
Doppelte des gelıehenen etrages eingesteckt Das erscheıint der
Wıtwe bunt S 1E en daran, VO Wucherer eıl der
Versicherungssumme ordern och vorher legt S16 die aC
dem Mıssıonär Paulus VO  Z Was soll iıhr. antworten?

Es ist 9anz klar, daß oto rafifinierten Wucherer ı
dıe an gefallen ıst, der unter der as hılfsbereiter acAsten-
1e herzlos un skrupellos fremde Notlage Tür sıch ausnutzte,
der es verste qauf krummen egen das Unmöglich scheinende
möglıch machen g1ıbt ein mvysterıum InNıquıltatıs Was ist.
VOoH Lebensversicherungsvertrag halten? Da auf ungeE-
rechte, das Tageslicht scheuende Weise zustande kam, ist
als VO Anfang ungültig betrachten er bestand keine
Verpflichtung ZuUrTr Fınzahlung der Prämie. Infolge Ungültigkeit
des Vertrages darf aber auch dıe Versicherungssumme VON der
Wiıtwe N1IC entgegengenommen werden. Allein ıst denn der
ertrag N1IC. anılert worden, da SC  1e  ıch doch die Ver-
sıcherungssumme qusbezahlt wurde? Neın denn dıe Aus-
bezahlung ist wıeder quft ungerechte Weise erreicht worden Es
drängt sıch u  ; dıe rage qu{fi ist die ıtwe als INn TÜr den
der Versicherungsgeselischaft erwachsenen Schaden ersatz-
pflichtig? Sıcher ist S16 N1ıC erster Linie Vor ihr sınd
restiıtutionspilichtie ato und Mıthelfer Sodann ist S16
ar  3 eıter ist. anzunehmen, daß dıe (Gesellschaft rückver-
ichert ist. un er keinen Schaden erleıde Mıthın hat die
1Lwe cdıe Versicherungsgesellschaft nıchts leisten, da
auf Misa auch das Prinzıp N1C angewendet werden annn
Neminem C alıena dıtescere ICE  ‚ S1C hat ja VON der Ver-
sicherungssumme nıchts sehen bekommen.

Aus dem esagten ergıbt sıch, daß es verfehlt »wäre, der
Witwe auizutragen,. S1C So dıe och ausständige Prämie der
Gesellschaf nachzahlen; dann SC1 diıe A Ordnung SE-
bracht Der Von-Anfang NIC  ige Vertrag würde nämlich
damıt keineswegs rechtskräftig.

Bezüglıch Verpflichtung ato gegenüber braucht sıch
dıe ı1Lwe N1IC ängstigen. Denn hat ıhr SCHNT1  1C erklärt,
laß nıchts mehr ordern habe Sollten Schleichwegewirklich Sspäter einmal gerıichtlich aufgedeckt, sollte hıerauf
ZUE Restitution die Versicherungsgesellschaft CZWUNSCH
werden, wıird sıcher es nıcht erSaumen, etwaigen An-
sprüche be1l der ıtwe geltend machen, dıe annn dıe Wucher-
age wıder iıh einbringen kann, Was ato 1U sechr verdıent.
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